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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenwald südöstlich von Eickhof

Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Uferseggen/Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Uferseggen-Erlenbruch, Winkelseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06059

Südöstlich von Eickhof in der Senke eines Laubmischwalds ( Buche, Erle, Esche) ausgebildeter lichter Erlenbruchwald mit vereinzelten
Eschen in der Baumschicht, der mit einem Uferseggen-Erlenbruch verzahnt ist, der randlich in einen Winkelseggen-Erlenbruch übergeht. Die 
Erlen des Erlen-Eschenwalds sind überwiegend gleichaltrig. Während die Strauchschicht im südlichen Bereich spärlich durch Weißdorne und 
wenige Eschen gebildet wird, ist im nördlichen Bereich ausgeprägter Eschenjungwuchs zu verzeichnen. Die Baumschicht des Uferseggen-
Erlenbruchs besteht aus mehrstämmigen, gering stelzbeinigen Schwarz-Erlen. Eine Strauchschicht ist nicht vorhanden. In der Krautschicht 
sind Uferseggen zahlreich. Kleine  offene Wasserflächen sind ausgebildet. Die Krautschicht der ganzen Fläche enthält u.a. großflächige, 
lockere Ufer-und Sumpfseggenriede, Sumpf-Pippau (Crepis paludosa, RL-3), Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), zahlreichen 
Frauenfarn (Athyrium filix-femina) sowie Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Der Bereich ist staunaß und temporär überflutet. Das 
Substrat ist mineralisch und feucht. Die Fläche ist gefährdet durch großflächige Entwässerungen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O

SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Ajuga reptans Carex acutiformis Carex remota Carex riparia
Juncus effusus

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex sylvatica Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus monogyna Crepis paludosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens Rubus idaeus
Rumex sanguineus


